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Poehner provoziert weiter

Die Lage in Bayern
Der Generalstreik in Bayern hat sich noch weiter au - .

gedehnt . Auch Rürnbera ist in den Generalstreik ge .

treten , ebenso Coburg . Hier ruht die Arbeit m allen

Betrieben . Stratzenbahn . Gas - , Elektrizitäts - und Wasser -

werke liegen still : die Zeitungen sind nicht erschienen . In

München hat der Polizeipräsident Poehner immer noch

nichts unternommen , um die Spuren der Mordtat aufzu -

decken . Sein ganzer Beamtenstab ist auf den Beinen , um

Jagd auf Flugblattverbreiter zu machen . Die Munchener

Polizei will anscheinend dem Mörder Gelegenheit geben , zu

verschwinden , und auch seinen Auftraggebern genügend Zelt

lassen , alles verdächtige Material beiseite zu bringen . So -

lang « dieser Poehner noch Polizeipräsident von München ist,
wird der Mörder des Genosien Gareis nicht gefunden werden .

Die Münchener Arbeiter wollten sich heute nachmittag auf
der Theresienwiese versammeln und nach dem Ost -
friedhof ziehen , wo die Beerdigung des Genossen
Gareis stattfindet . Die Polizei hat den Trauerumzug ver -

boten , die Flugblätter , die dazu aufforderten , beschlagnahmen
lassen . Auch die sieben Versammlungen in den gröhten
Sälen Münchens sollen nach dem Willen Poehners nicht statt -

finden . Durch grelle Plakate kündete der Mann , der längst
ein Objekt der Staatsanwaltschaft sein müßte , immer
wieder an , daß er gewillt sei , jede Demonstratio «
mit allen verfügbaren Mitteln nieder -

zuschlagen .

*lUe MoutagsKundgebmrge « i » München verboten

TU . München , IS . Juni .

„ Ä « wem am Sonntag verdretteten und von de/ ' PoNzetdirek -
" i nicht genehmigten Flugblatt der sozialistischen und frei -
?�>>erkschaftlich«n Organisationen waren die Stteikenden aufge -

Ordert worden , am Montag vormittag 11 Uhr in den gröhton
« alen Münchens zu Versammlungen und nachmittags S lüjr auf
i )et Tcheresienwief « zurAufstellungeine - Trauerzuges

erscheinen , der fich durch die Stadt zum Friedhof bawegen sollte .
De » Etaatskommisiar , Polizeipräsident Poehner , hat dies « Ver -

�ustaltungen verboten und durch Anschläge in der Stadt die Be »

»iilkerung dringend vor der Teilnahme an den Veranstaltungen

iinvarnt , da mit allen verfügbaren Mitteln gegen die Nichtbeach -

�"lg de » Verbotes eingeschritten «verde . Die Schutzpolizei
A in Bereitschaft , die Polizeiwache » sind verstärkt .

Der Streiksonntag in München

Drahtmeldung unsere » » orrespondente «

München , IS . Juni .

Der Etretksonntag in München ist im allgemeinen ruhig ver -

laufen . Di « bürgerlich « Press « brachte ein gemeinsames Blatt

heraus , in dem st « gegen die Generalstreikidee Sturm läufig Das

Extrablatt schreibt : . D>er Generalstreit ist inzwischen völlig

entartet und schwer mihbraucht worden . Man hat das Recht .

von einer Herabwürdigung anständiger Gefühle zu sprechen und

«lle Streikenden daraus aufmerksam zu machen , was sie wissen

■llen , ob sie sich bewußt zum Werkzeug von Plänen machen lassen, '

denen beim Busbruch des Stteiks kein « Rede war . "

Dieses Extrablatt der bürgerlichen Presse und das Verbot

der Polizeidireltion . die angekündigten Montagsver -

iammlungen und den Trauerzug abzuhalten , haben eine starte Er -

regung in der Arbeiterschast ausgelöst . Zu Ausschreitungen ist
ks aber nirgends gekommen . Das Streitbild in München war

durch die Sonntäglichkeit des Stadtbildes wesentlich verwischt , e ,

verkehrten ein Teil der Stratzenbahnen , ebenso war ein Teil der

Gaststätten und Hotels geöffnet . Die Einheitlichkeit der

Streikleitung tonnte im allgemeinen aufrecht erhalten werden .
Am Sonntag vormittag erklärten allerdings die Kommunisten ,
daß sie weiterhin mit der politischen Streikleitung nicht zu -
sammcnarbeiten könnten , weil die Sozialdemokratie die Ge -

schlossenheit der Bewegung durch ihr ständiges Rachgeben gegen -
über der Polizeidirettion gefährde . Abends um 9 Uhr jedoch er -

klärten fie sich wieder bereit , iu die Streikleitung einzu -
treten .

Auf das Verbot der für Montag angekündigten Veranstaltungen

durch die Polizeidirektion verfucht « die Streikleitung , abends
c Uhr beim Ministerpräsidenten Kohr vorzusprechen . Derselbe

ließ fich verleugnen . Daraufhin begaben ste fich zum PoNzeiprstfi -
denten Poehner . Dieser änhert «. er wäre durch das Praarnmm

von Masfenversamml ungen und einer Trauerkund -

gebung überrascht worden . Der Eenelaljueik sei seiner Ansicht

nach nicht notwendig gewesen . Der Impuls der Massen war nach

seiner Meinung nicht vorhanden . Das verbot sollt « den Ar -

beitrrn , die gegen den Streik seien , das Rückgrat steifen . Seine

Handlungsweise würde vollkommen gedeckt durch da » Ministerium
des Znn « rn » nd die Staatsregierung . Poehner habe kein Bedürf »
nis nach einer Neuauflage von Eisners Begräbnis .

Hieraus machte ihm Genosse U n t e r l e i t n e r auf die ungeheure

ernst « Lag « » nd die Erbitterung aufmerksam , welch « die Arbeiter¬

schaft nach Bekanntwerden des Verbotes ergriffen hat . Er er -

suchte ihn , in irgendeiner Form ein « Berichtigung des erlassenen
Verbote « im Interesse der Gesamtbevölkerung München « vorzu »
nehmen . Die Sitzung verlief resultatlos .

Karl Gareis
Unser Genosse E a r e i s wird heute in München beerdigt .

Die Berliner Arbeiterschast demonstriert fast um dieselbe
Stunde im Zentrum der Stadt , um ihrem Abscheu gegen die

Mordbuben und gegen ein reaktionäres Regime Ausdruck zu

geben , das solche Taten hervorruft und sich mit den Tätern

identifiziert� indem es die Arbeiterschaft Mün -

ch e n s , die in entscheidender Stunde gegen die Reaktion

aufsteht , knebeltundversolgt . Unsere Demonstration
ist ein Gelöbnis , daß wir nie vergessen werden , was Gareis

uns geleistet hat , wofür er fiel und worin wir ihm nach -
streben müssen . Sein Andenken wird uns in Zukunft eine

Mahnung fein , gleich dem Andenken an Rosa Luxemburg ,

an Liebknecht , Haafe und an alle die gefallenen-cht.
Arbeiterklasse .
samte Arbeiterscha
korrupten Gesellschaft , deren
Arbeiter zur Freiheit und zum

Angesichts der Toten vereinigt sich
gegen die Schandwirtschaft

Lhrer der
die ge -

einer
an dem Willen der
erbrechen wird .

Herrschaft
. . � im Recht z W

wenn die Stunde gekommen ist . Der Mord an Gareis war
vorbereitet . Drohbriefe haben ihn angekündigt .
Die Tat sollte den Auftakt bilden und die Atmosphäre
schaffen für eine große allgemeine konterrevolutionäre
Aktion . Unsere Demonstration ist das Gelöbnis — an
Gareis und an die Arbeiterschaft der ganzen Welt — daß
dieses Streben nie Erfolg haben wird ' l

Deutsch - französische
Ministerzusammenkunft

Die Verhandlungen Rachenaus mit Loucheur
ET . Pari » , 13. Juni .

Der „ Petit Parisien " berichtet über die gestrige Besprechung de »

Wiederaufbauminifters Dr . Rathenau mit dem Minister Loucheur

lichen Ccharakter habe . Wenn das Industriegebiet von Ober -
schlefien Polen zufiele , so würde Deutschland einen Kohlenmangek
haben . Loucheur lieh sich nach dem „ Petit Partsten " nicht auf
dieses Gebiet hinüberführen , und er erinnerte Rathenau an die

Bestimmung des Versailler Friedensvettrages , der Deutschland
IS Jahr « hindurch die aberschlestsche Kolsicnlieserung durch Pole «
sichere . Zudem sei die » «ine politische Frage und er Hab «
nicht die Aufgabe , über solche zu verhandeln .

R a t h « n a u wandt « sich dann als erstem Beratungsaegeitstan »
v«r ZSprozentigeu Aussuhrabgabe zu . Er konnte noch keinen festen
Lorschlag auf Abänderung dieses Index machen , doch teilte er
Loucheur mit , daß er dem System von London das Pariser System
vorziehen würde , bei welchem die festen Jahresraten höher wäre « .
Außerdem wünschte Rathenau , daß das System der Schuldverschrei -
bung , wie es in London beschlossen wurde , durch ein anderes er »
fetzt werde , wonach Deutschland selbst Anleihen auf dem Welt »
markt begeben könnte . Loucheur gab ihm zu verstehen , daß
Deutschland sich nicht dte Hoffnung machen dürfe , derartige An -
leihen würden von den Alliierten garantiert werden .
Rathenau erötterte sodann ausführlich die RaturaNelstungen ,
Indem er darauf hinwies , daß bei der gegenwärtigen Valuta die -
für Frankreich wie für Deutschland Leben und Tod sei . Loucheur
wies Rathenau auf die großen Schwierigkeiten hin , die bei de «
Naturallieferungen zu überwinden seien . Insbesondere drang «»
darauf , daß derartig « Lieferungen nicht im gleichen Jahre aeo

zahlt werden , in dem ste erfolgen , sondern wie dies bei der In -
vustrie allgemein üblich ist , daß dte Bezahlung auf mehrer «
Jahre verteilt würde . Keinesfalls aber dürfe von Frank -
reich innerhalb eines Jahres für Lieferungen mehr bezahlt wer -
den . als die jährlichen Leistungen Deutschlands in Geld aus -
machen : denn wenn Frankreich mit barem Golde der Bezahlung
der deutschen Lieferungen nachhelfen müßte , so hätte es wenig
Interesse an chnen . Wenn dagegen die deutschen Lieferungen
« inen Ratenvorschuß auf die künftige Iadreszahluna bedeute «
würden , so könnte sich Frankreich mit diesem Projekt abfinden .
Loucheur fragte Rathcnau , ob es nicht möglich wäre , sich gewisser
Einkaufsoefellschaften als Vermittler zu bedienen , so daß Deutsch -
land in der Lage wäre , die Zahlung auf mehrere Jahre zu ver -
teilen .

Die Besprechung wandte fich dann der Frage der Holzhäuser z«,
wobei Loucheur darauf drang , daß der Preis für diese vermindert
werde .

Einem Vertreter de , „ Matin " in Wiesbaden gegenüb «
äußerte sich Loucheur selbst über die Unterredung mit Rachenau .
„ Wir find auf dem Gebiet der Allgemeinheiten oerblieben . Mar -
gen früh werden wir in die D e t a i l » ubergehen . Eeqenwärtlg?ann ich nur sagen , daß ich in Rathenaa , den i . .

«sprochen habe , einen Menschen fand , der von den besten Absichte «

Keqenwärtlg
zum ersten Mal «

eseelt ist . und der den deutlichen Willen hat , zu bekunden , daß
die Unterschrist Deutschlands von diesem respeltiert werden muß .
Als Geschäftsmann wird Rathenau die praktischen Mittel finden ,
nm zum Ziele zu gelangen . Ich werde mit ihm eine neue Be -
sprechung heute nachmittag und morgen zwei weitere haben . Man
muß die Erörterung der Einzelfragen abwarten , um eine voll -
kommen « llebersicht über die möglichen Ergebnisse dieser Be -

sprechungen zu haben . "

Heute wird Loucheur drei oder vier Punkte , die ihn besonder »
interessieren , mit Rathenau diskutieren und » war : die Rück -
erstattung des von Deutschland während des Kriege » beschlaa -

" > on seit langem Berhand -
_ . . »eben , die Rückerstattung

Jehs und endlich die Lieferung der
Holzhäuser .

Ueder die Besprechungen am gestrigen Nachmittag Lußett « sich
Loucheur folgendermaßen : „ Ich bin von diesen Zusammenkünften
mit einem Menschen , der in allgemeinen und wirtschaftlichen Pro -
blemen sehr erfahren ist und welcher — ich wiederhole dies , weil
ich darüber eine viel klarere Ansicht bekommen e — von den

forechnngen . . > W „ „ . . WWW
können in nützlicher Weife mit Vertretern Räthenaus " in Pari »
fortgesetzt werden und können den Sachverständigen die besten
Fingerzeige geben . Aber weiter darf man im Augenblick nicht
sehen . Rathenau ist nicht , wie man hätte annehmen können , mit
festen Vorschlägen und einem vollständig ausgearbeiteten Plan
nach Wiesbaden gekommen . Es handelt sich nur um einen Ge -
dankenaustaujch . um weiter nichts . " Der Vertreter Rathenau » ,
Herr Wolf . wird , wie „ Petit Parisien " mitteilt , in Paris dt « j

Massen heraus zum Protest !
Heute nachm . 5 Uhr : Demonstration auf dem Schloßplatz .



begonnenm Besprechungen fortsetzen . Es ist mSgNch , daß Rache -
nau und Loucheur nochmals zusammentreffen werden . Vielleicht
sti man am Anfana einer wirksamen Zusammenarbeit zwischen
Fvankreich unb Deutschland , meint das Blatt .

Entwaffnungsaktion
in Oberschlesien

Einigung über die Maßnahme »
TU . Pari « , Ii . Juni .

Französische Nachrichtenstellen melden : E « bestätigt sich, daß
zwischen den Mitglieder » der Interalliierten Kommission in
Oppeln eine Einigung über die Maßnahmen herbeigeführt
« erden soll , um die Ordnung in Oberschlesten wiederherzustellen .
Diese Matznahmen entsprechen dem Plan , den die Botschafter -
lonserenz aufgestellt hatte , nämlich die Schaffung einer
neutralen Zone und progressive Entwaffnung der
deutschen und polnischen Truppen .

Aus dem Hauptquartier Korfantys
SE . Paris , 13. Juni .

Der Berichterstatter der . Thicago Tribüne " meldet aus dem
Hauptquartier Korfantys : Es ist anzunehmen , datz am 3 2. I u u i,
also 5g Tage nach dem Ausbruch des polnischen Aufruhrs , die
Ententemächte wieder die völlige Autorität in
Oberschlefieu ausüben werden , wenn Deutschland
und Polen die Bestimmungen bezüglich der Entwaffnung ,
wie sie in den Konferenzen zwischen Alliierten . Polen und Deut -
schen in Blotnic im Kreise Rosenberg festgesetzt wurden , durch -
führen . Das Programm , da » zur Durchführung gelangen soll ,
lautet wie folgt :

1. Am 14. Juni beginnen die Truppen der Insurgenten und des
deutschen Selbstschutzes die Entwaffnung , die am 32 . >. durchge -
führt fein mutz .

3. Je nach Fortschreiten diese , Entwaffnung übernehmen die
alliierten Truppen die Garnisonen in dem Abstimmungsgebiet .

3. In Abänderung der Korfautylinie soll ein , neutral «
Zone geschaffen werden , die die Insurgenten und die deutschen
Truppen vollständig trennt .

4. Jede der beiden Zonen wird durch MilitSrstrettträst « ge »
schützt sein . Im Korfantygebiet werden Polen für die Polizei
rekrutiert , im deutschen Gebiet Deutsch « .

5. Angrifssakt « von beiden Teilen werden im Verlauf « de » Tut -
wafsnungsperiode oder späterhin da » ganze Abkommen u n w i r k «

sam machen . Die alliierten Truppen würden in einem solchen
Falle zur Gewalt greifen .

Meuterei unter de » Aufständische «
Den letzten Nachrichten zufolge haben die d e u t s ch « » Delegier -

teu das Abkommen angenommen . Seitdem da » Gerücht
verbreitet wurde , datz K o r f a u t y dem Abkommen zugestimmt
habe , ist heller Aufruhr in seine « Reihen «ingetreten
und fichtbar « Zeichen der Desorganisation machen fich bemerkbar .
Man wirst Korsanty vor , datz er im Interesse internationaler

Kapitalisten handle . Diesen Zustand haben die Kommunisten
benutzt , um Unruhe in sein « Reihen zu bringen . Einzelne diese »
Agitatoren wurde » bereit » gesangen gesetzt und vor «in Krieg » -

zericht gestellt . Diejenigen , die mit dem Abkommen Korfant ? »

» nznfrieden find , stellte « fich hinter einen gewifien Hauptmann

Adolf Hauke , der Kommunist ist und fich zum Oberkomman -

dierenden der Insurgenten gemacht hat . Er « urd « »erhastet ,

ebenso mehrere seiner Mitverschworenen . Allerding « mutzten fie
»lle am gleichen Tage wieder entlasten werde « . Hauke soll es

sogar gelungen sein , mit seinen Soldaten Korfantys Haus mit

Maschinengewehren zu bedrohen . Korsanty wurde aber au » dieser

Gefangenschaft befreit , « a » allerdings nur dadurch möglich wurde ,

datz er zunächst vom Balkon aus die Mitteilung macht « , datz Hauke
und seine Soldaten straflos ausgehen würde « .

Korsanty hatte am Sonntag mehrere Besprechungen mU mili -

Krischen und politischen Bevollmächtigten der Alliierten , w denen

er besonders Amnestie für die Insurgenten »erlangte .

Geduld
An » dem Schwarzwald wird uns geschrieben : E » ist ein

kleiner Ort hoch oben im Schwarz wo ld . vor einem furchtbaren
Unwetter habe ich mich in einen kleinen Gasthos geflüchtet . Der

Himmel ist wie mit schweren schwarzgrauen Tüchern verhangen ,
ich sehe so einer langen Gefangenfchaft entgegen . Drinnen in der

großen Gaststube siehts aus wie hier überall : In der Mitte rein -

gescheuerte Tische und Bänke , an der Wand ein Vogelbauer , dessen
goldgelber Jnsaste bei dem krachenden Donner ängstlich hin - und

herslattert , und al » Schmuck «in paar Geweih « , da » ist alles . Nein ,

doch noch nicht alle »! oben um den grotzen grünen Kachelofen ist «in

Gestell befestigt , an dem Wäsche , ganz kleine Kinderwäsch « hängt .
Und der Besitzer dieser Windeln und Hemdchen , «in kleiner tugel -
runder Bube , liegt im Wagen und läßt seine wenig wohltönende ,
dafür aber deutliche Stimme ertönen .

Außer mir ist kein Gast da . aber da am hintersten Tisch fitzt ein
kleines Mädchen über seine Schiefertafel gebeugt , und neben ihm
der Vater . Di « beiden sind so eifrig , daß sie mein Eintreten nicht
einmal bemerkt haben . „ E —t ei , a — u au " diktiert der Vater .

» SchrLch auf , schräch herunter , aber kräftiger muscht die Abstrich
mache . Nei , dasch isch nit guot . Wuscht wieder wegwische . Aber

nit mit de Fingerch «, nimm das Läppche . " Di « Ermahnungen
werden all « mit gleichmäßig freundlicher Stimm « wieder und
wieder gegeben , aber doch stehen der kleinen A- B- T- Schlltzin schon
die Tränen in den Augen . „ Ich hoab so ' n Hunga " , schluckt sie

plötzlich . „ Hol Dir was zu este ", erwidert der Vater ruhig . Auch

jetzt bekümmert sich der Mann , der Besitzer des Gasthofe » , nicht

um mich Das überläßt er feiner Frau , er hat Wichtigeres zu tun .

Gar ernsthaft studiert er die Buchstaben auf der Tafel . Da kommt

das Kind schon wieder , mit einer großen Käseschnitte in der Hand ,

und wieder geht es gleichmäßig : „ Auf , ab , muscht wegwische " .

„ Kannscht doch aber beim Schreibe nit este ", mahnt der Bater

lachend , wenn da » Töchterchen zur Kräftigung und zum Trost von

Zeit zu Zeit einen tüchtigen Biß in sein Brot tut . So ist etwa eine

Stunde vergangen , der Wind heulte graustg . Blitz und Donner

jagten einander , der kleine Bub schrie , trotz all meiner Beruht -

gungsversuche , der Kanarienvogel hüpfte aufgeregt von einem Stab

auf den anderen , der Bater läßt sich nicht aus der Ruhe bringen .

„Siehscht , so isch guot , immer weiter so. gell ? " Ich atme mit dem

kleinen Ding erleichtert auf . denn ich hatte schon Mitleid mit ihm

gehabt , als es immer wieder „ wegwische " hieß . „ So , jetzt bischt

ferti und hascht guot macht " . Liebevoll und stolz streicht der Bater

dem Töchterchen über den Blondkopf .

Nun war ich aber doch neugierig geworden und näher « mich dem

Tisch , um das Werk der Kleinen zu betrachten . Da stehen die „ Eis "

und die „ Aus " alle tadellos da . wie „gestochen " . „ Wie schön das

Kind schon schreibt ", begann ich das Gespräch . „ Ioa " , « rwiderte der

Bater gar stolz , „sie hoat heut für guie - Schreibt c Fleiß - Not mit

Die Ordnungsaktton in Oberschlesten I
Oppeln , 12. Juni .

Bei den Verhandlungen mit General H o e f e r hatte die Inter -
alliierte Kommission wiederholt auf das bestimmteste versichert ,
daß st « den Insurgenten jede Kampfhandlung untersagen
werde . Wie sehr der deutsche Selbstschutz recht hatte , als er diesen

Bersprechungen des Generals Le Rond mit großem Mißtrauen
gegenüberstand , wird durch das weitere Verhalten der Insurgenten
bewiesen . Diese entwickelten heute an der ganzen Kampflinie
eine lebhaste Tätigkeit . Auch hinter der Front wurden

Bewegungen beobachtet , die keineswegs auf Einstellung der

Kampftätigkeit oder gar auf Ruhe hinweisen . Allein R a t i b o r -

B l a n i a wurde am heutigen Nachmittag durch die Polen mit
32 Schuß Artillerie belegt . Mehrere Ortschaften , die der deutsche

Selbstschutz auf Aufforderung der Interalliierten Kommission für
die Ententetruppen frei gemacht hatte , wurden heute von den

Polen erneut besetzt . Diese Tatsache bestätigt , daß die gegen -
wältig von der Interalliierten Kommission den Insurgenten
gegenüber getroffenen Maßnahmen nicht geeignet und ausreichend
sind , um den Insurgenten Paroli zu bieten .

Man wird diese Nachricht mit Vorsicht aufzu -
nehmen haben . Sie drückt zu deutlich die Bestrebungen
des deutschen Selbstschutzes aus , sich als unentbehrlich
hinzustellen . Das ist gefährlich in dem Augenblick , in dem

die interalliierten Truppen die Durchführung der Ordnungs -
aktion begonnen haben . Es ist Pflicht der deutschen Regie -
rung , soweit sie darauf Einfluß hat , auf den deutschen Selbst -
schütz in Oberschlesten , insbesondere auf General Höfer , ein -

zuwirken , damit jede selbständige , das Vorgehen der Alliier -

ten durchkreuzende Aktion unterbleibt .

Der tägliche bayerische Skandal

Preisschießen der Einwohnerwehr

Wie die bayerische Einwohnerwehr „ entwaffnet� wird ,

zeigt das folgende Zirkular , das in München unter den

Vertrauensleuten der Einwohnerwehr ver -
breitet wurde :

Morgen , Sonntag , de » 12. Juni , findet da » Preis »
schießen der E . W. im Keller ves Hotel Erünwald statt .

Für Herren , die nicht Zeit haben , ist noch Mittwoch , de »
15. Zum , Gelegenheit zum Preisschießen geboten .

Die E. W. wird eventuell in den nächsten Stunden aufgerufen .

Gruppenführer , gez . Hans Wieser .

So werden also die Scharfschützen ausgebildet , die

sodann in nächtlicher Stille und Dunkelheit auf Arbeiter -

führer losgelassen werden . Es würde uns nicht wundern ,
wenn der Preis an den Mörder von Gareis fiele . Das Ganze
ist ein unerhörter und gesetzwidriger Vorgang , und wenn

Regierung und Polizei in München nicht alles daran setzen ,
um den Keller im Hotel Grünwald auszuheben , so ist
das ein neuer Beweis dafür , daß fich die regierenden Reak -

tionäre im Bunde mit den Preisschützen und in

offener Fronde zur Reichsregierung und zu
den Reichsgesetzen befinden .

Der Reichsbürgerrat
Er tagte soeben w München « Nd sei « veschwfs « zeigen , daß

er dorthin gehört . Di « Erinnerung an diese » F o s s t l i n m
wird wachgerufen , und zwar erscheint das Bikb des Bürger » .

rats auf dem durchaus charakterischen Hintergrund « der

gegenwärtigen Münchener Reaktionsorgien . Daß alle Reden der

Vürgerröte eine einzige Scharfmacherei gegen die

Arbeiterbewegung waren , ist selbstverständlich . Um so
interessanter ist es , daß ein Mitglied der christlichen
Gewerkschaften über das Thema „ Arbeiterschaft und Bür -
aertum " sprach . Leider machen die telegraphischen Berichte , die

bisher vorliegen , keine näheren Angaben über den Namen und
das Programm diese » seltsamen Arbeitervertreter ». Boller Be -

geisterung sind die Bürger über die Technisch « Nothilfe .
„ Die Hauptversammlung sieht w der Technischen Nothilfe ein

wesentliches Mittel , um zur inneren Gesundung und
Einigkeit in Grundfrage « unseres zerrissenen Lölkes zu gelan -

hombracht " . „Eigentlich " , meinte ich lachend , „ hätte st « «in « Ge -

duld - Note für den Later mitbringen müssen " . „ Gednldisch sei wusch
ma scho, musch ma scho " , entgegnet « er . „ mei verarbeitet « Händ
könne nit mehr schön schreib «, aber de Kinner « üsch « e » lern «.

gell ? " Di « Klein « nickt « ernst , dt « beiden waren trotz der lan¬

gen Plag « im innigsten Einvernehmen .
Eine tiefe Bewunderung hatte fich in me- . ji Herz geschlichen für

diesen Mann , der vom frühsten Morgen an schwer arbeitet im

Stall und auf dem Feld , und der dann gegen Abend dasitzt und die

Schularbeiten seines Kindes beaufsichtigt , mit einer Geduld , die

bei uns Menschen mit den Großstadtneroen wohl kaum noch zu
finden ist . Freilich ist e » fraglich , ob «» recht , ist . so viele Mühe ,
Zeit nnd Geduld gerade aus die ersten Schreibübungen zu ver -

wenden , ein » aber wurde mir durch dieses kleine Erlebnis wieder

einmal so recht klar , wieviel mehr man bei den Kindern mit Ge -
duld erreicht , und wa » für ein Unrecht wir Mütter begehen , wenn
wir . leicht gereizt und aufbrausend , durch erregtes Schelten und

Strafen schon von klein auf auch die Nervenkraft unserer Kinder

schädigen . Sophie Landau .

Das Volksbildungshaus der Wiener

Urania
Di « Wiener Urania versendet ihren gedruckten Jahresbericht ,

«in Heft von 40 Seiten Umfang mit zahlreichen Bildern und
Tabellen . Die Urania hat stch darnach in den Berichtsjahren
außerordentlicherweif « entwickelt , und ihr Tätigkeitsgebiet hat
heute schon einen Umfang , der in Europa kaum seines -
gleichen hat .

Die Wiener Urania bietet de » Massen da », wa » sich z. B. in
Berlin auf verschiedene Institut «, wie die Treptower Sternwarte ,
die Volkshochschule , die Berliner Urania , verteilt . E » gibt zwar
» eben der Urania in Wien noch ander « Bolksbildungsunter -

nehmnngen , doch ist die Urania ein wahrhast populäre » Institut ,
das nicht nur in Wien , sondern in ganz Deutschösterreich von

großem , kulturellem Einfluß ist .
Di « Urania veranstaltett im Berichtsjahr 528V Borträge , die

von 81S 165 Personen , also mehr als dreiviertel Millio »
neu besucht wurden . Die Borträg « teilen fich ein in elf Arbeits »

gemeinschaften , 96 Eemesterlurse , 136 kürzere Kurse , 12 Vortrags -
reihen und viele hundert « EinzclvortrSg « , künstlerisch , Ber -

anstaltungen , Musik , und Literaturabend « usw .

Während die Gesellschaftswissenschaften ein « verhältnismäßig
kleine Rolle spielen , nehmen die technischen , naturwissenschaftlichen ,

künstlerischen und geschichtsgeographischen Themen einen großen
Raum ein . Znteressant ist , daß auch sogenannt « Fejst igkeits »

kurse stattfinden , z. B. Zeichnen nnd Mate » , Ha iz schnitzen .

artonnagearbeiten , weiblich « Handarbeite » , Tan -

gen " , haben die Bürgerräte entschieden . Wir wünschen ihnen
viel Erfolg . Sie werden , wo sie auch ansetzen mögen , auf den

geschlossenen Widerstand der gesamten Arbei -

terschaft stoßen .

Deutschnattonale Steuerhwterzieher
Von der Steuerhinterziehung der agrarischen Kreise legt

folgendes Inserat in den Salzwedeler - Zeitungen Zeugnis ab :

Bekanntmachung

In der Zeit vom 18. bis 25. Mai 1921 find wegen unrichtiger

Angaben in ihren SteuererNärunge « zur Kriegsabgabe vom

Bermögenszuwachs bz « . zum Reichsnotopfer mit folgenden Be -

trägen , einschließlich der für verfallen erklärten und eingezogenen

Werte , die nachgenannten Personen vom Finanzamt bestraft
worden :

1. Ackermann Friedrich Böwe in Ahlum . . . . 67 150 M.

2. Ackermann Hermann Lemme in Zierau . . . 141 200 „
3. Landwirt Ernst Eenecke in Stöckhain . . . . 225 200 „
4. Hotelbesitzer Anton Müller in Salzwedel . . . 109650 „
5. Landwirt A. Müller in Brunau . . . . . .103 450 „
6. Viehhändler Ferdinand Liider in Ellenberg . . 18 710 „
7. Kossät und Gastwirt Wilhelm Schulz Nr . 2 in

Siedenlangenbeck

. . . . . . . . . . . .
24 900 „

8. Ackermann Hermann Schulz Nr . 7 in Recklingen 22 500 „
9. Gastwirt Adolf Schmidt in Winterfeld . . . 20 250 „

10. Ackermann Friedrich Müller in Eicdenlangenbeck
Nr . 16

. . . . . . . . . . . . . . . .
21 600 „

11. Ackermann August Tegge in Hohenlangenbeck . 32 100 „
12. Gutsbesitzer Friedrich Kamith in Liesten . . . 24 200 „
13. Kaufmann Otto Klinkow in Salzwedel . . . 50 700 „
14. Ackermann Gustav Gase in Ahlum . . . . . 43 600 „
15. Ackermann Hermann Neuling in Ziethnitz . . 44 300 „
16. Frau Elisabeth Elxleben in Salzwedel . . . 9100 .
17. Ackermann Ioach . Eädk - Nr . 3 in Hohenlangenbeck 71 800 ,
18. Mühlenbefitzer Heinrich Landsmann in Rohrberg 142 800 „
19. Ackermann Reinhard Vielstedt in Klein - Bierstedt 162 400 „

Insgesamt 1 331 610 M.

in Worten : Eine MiMon Dreihunderteinunddreißigtansend -

sechshvndertnndzehn Mark .

Weites « Strafverfahren find eingeleitet .

Ealzwedel , den 26. Mai 1921 .

Finanzamt .
G r o t h Regierungsrat .

Zur Erläuterung fei bemerkt , daß es sich bei den Steuer -

hinterziehern fast ausnahmslos um Angehörige der

deutschnationalen Partei handelt , darunter um �
zwei deutschnationale Kreistagsabgeordnete .
Eelbstberständlich find ste auch alle gut « Antisemiten , wes -

halb sie auch alle oei einem judischen Bankier Depots unter -

hielten .

Di « amerikanischen Einwnnhernngsbeschriinknngen . Der Ei «

«anderungskommissar hat bekanntgegeben , daß die Schiffahrt »«
gesellschasten dafür verantwortlich gemacht werden , daß nur die

zulässige Anzahl von Auswanderern nach Amerika befördert wird .
Bon 3000 Polen , die sich gegenwärtig auf dem Wege nach
den Bereinigten Staaten befinden , werden ungefähr 6 0 0 die
Erlaubnis zum Landen nicht erhalten können .

Da « erste NrteN de » deutsch - englischen Schiedsgerichts . © Ä
dentsch - enalifche Schiedsgericht fällte am Donnerstag das Urteil
in dem Prozeß gegen Mosse . Der Vorsitzende führte aus , daß
der Beklagte zu Unrecht gehandelt und daß die Kläger dadurch
einen Schaden erlitten hätten . Da » Gericht erkannte auf Zahlung
des geforderten Betrages nebst zwanzig Pfund Kosten .

Auch Südafrika verzichtet auf dl « Beschlagnahme deutschen
Eigentums . Der Regierungsanzeiaer der südafrikanischen Union
bringt zur allgemeinen Kenntnis , daß die Regierung der Union
nicht beabsichtigt , ihr auf 18 des Anhanges 2 zu
Teil 8 des Friedensvertrages beruhendes Recht der Beschlag -
nähme des Eigentums deutscher Staatsangehöriger in der Union

auszuüben , fall » Deutschland leinen Reparationsverpslichtunge »
nicht nachkommt .

zeu für Kinder und Erwachsene , Stickeret - und Epltzenkurs «,
Schach , Rudee - und Segelsport , Schwimmen »
Fußball , Hockey , Polo , Schwerathletik .

Auch die Kleinwirtschaftskurs « bilden « inen Bestand -
teil der Uraniaarbeit , der unserem Bolkshochschulwesen in ähn «
licher Welse angegliedert werden sollte . So fanden über 200 Kurse
statt für Bienenzucht , Geflügel - und Kleintier «
zu cht , Obst , und Gemüsebau und Landwirtschastslehre .

Ein besonder » großes Kapitel nehmen die Vorträge für
Volks - , Bürger - und Fortbildungsschulen ein . Die
Urania veranstaltete ferner 153 Konzerte mit durchschnittlich
898 Teilnehmern , fie hat ein « Wanderbühne , versorgt «
42 Bereine mit Borträgen und veranstaltete Bortragsreifen in
allen größeren Städten von Deutschösterreich . Dt « der Urania
dngegliedert « Sternwart « wurde von 10 000 Personen besucht . Die

Lichtbildersammlung besitzt 50 000 Diapositive und 80 000 Nega -
tive . Die Urania gab ferner eine eigen « Bücherei heraus ,
von der im Berichtsjahr 18 Bände erschienen sind .

Im Berein ist ein kleine , Heer von wissenschaftlichen und tech -
Nischen Kräften tätig . Zum Borstand gehören außer den Ber -
tretern aller wissenschaftlichen Körperichaften Bertreter der Re -

gierung und der Zentralstell « für da » sozialdemotratisch « Bil -

dungswesen . Neben dem eigenen großen Gebäude in der Urania -

stroh , soll ein neue » Zweighau » in einem anderen Wiener Bezirk
gebaut werden .

Eignnngsprvfnng für Lehrling » . Da sich junge Leute bei der
Firma Karl Zeiß häufig als ungeeignet erwiesen , so hat man dort
eine Ewnungoprüfung für Lehrling « seit 1918 durchgeführt , über
deren Ergebnisse Gustav Immig in der . Bratfischen Psychologie "
berichtet . Die erste Auslese der jungen Leute geschieht nach dem
Schulzeugnis . Für die . weitere Prüfung werden selbstregistrierende
Apparat « angewendet , und zwar erfolgt eine L�stündige gemein -
sam « Prüfung bezüglich der natürlichen und allgemeinen Intelli »
genz , Vorstellung . Konzentration . Zuverlässigkeit und Findigkeit .
Eine dreistündige Einzelprüfung erstreckt sich dann auf Sinnes -
tllchtigkeit . Geschicklichkeit , technisches Verständnis , Kombinations -
vermögen , Beobachtungsgabe , Willensleistung Ermüdbarkeit und
Reaktionsfähigkeit . Es werden dabei die höchsten Anforderungen
an dies « Felnmechaniker - Lehrliug « gestellt , und es hat sich ergeben .
daß Entlassungen nicht mehr vorkamen , wenn die jongen Leute
dies « Eignungsprüfung bestanden hatten .

» n * « Boir » » M Btrfl «. JUtflNd auf M( IMO « (1. Oktober 19 »
bis 51. Mal 1021) : Opirnvorst - llansen : 20 1* Wolhallo ' Thealrr ur. »
9 In drr Neuen Welt und zwar : Barbier von Sevilla fZrnal) . Carmen (brnal ) ,
Fidelio ( Irnot ) , glcderman� ftmal ) , Lohengrin ( «mal) , Tiefland ( Imali . Trau -
badour lbmal ) . Iraoiata ( Imal ) , Wallür « Umal>. Ferner l Ballett - Abend.

Oichestertonz - rte : Neu , Welt (6), Marmorfaal (7), Blüthersaal ( TU
Braueret Köniastadt (5).

«»Il »rdem: 2 Liedeiabend » kdapo- ldil - aki , 1 Liederabend fV- etbonenlaal ) ,
2 Tomchartonzert « lMarmorfaal und Reue Welt ) . 1 lbelelllchaftsabend ( Elplan - d- j
und ein Ballfest ( Zoo) .



To

Der Prozeß gegen Max Hölz
Heute vormittag begann vor dem außerordentlichen Gericht des

Landgerichts I die auf zehn Tag « berechnete Verhandlung gegen
Hölz . Es waren umfangreiche Vorlichtsmaßnahmen getrof »

feu . Von den Eingängen des neuen Knminalgerichts war nur
ba « große Portal geöffnet , das durch doppelte Posten besetzt war .
Jeder Eintretend « unterlag scharfer Kontrolle . Die Verhandlung
selbst wird geleitet von Landgerichtsrat Braun . Die Anklage wird
von Etaatsanwaltschaftsrat Dr . Jäger vertreten , als Verteidiger
des Hölz fungieren die Rechtsanwälte Justizrat Viktor Fränkl ,
Justizrat Dr . « roh und Hegewisch - Celle .

Di « Anklage gegen Hölz enthält einen ganzen Rattenkönig von
Einzeldelikten . Zur Verhandlung stehen nur die während des
Aufstandes in Mitteldeutschland im März d. Z. begangenen Straf »
taten . Als solch « stehen u. a. in der Anklageschrift : Mord , ver »
suchter Totschlag , Aufruhr , Landfriedensbruch ( Rädelsführer ) ,
Hochverrat . Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze .
Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung eines gemein -
gefährlichen Verbrechens , Bildung bewaffneter Haufen , Freiheits -

beraubun� Nötigung , Erpressung , räuberisch « Erpressung bzw ,
schweren Raub , Verbrechen gegen da » Sprengstossgesetz , vorsätzliche
Brandstiftung , vorsätzliche Gefährdung eines Eisenbahntransports ,
Störung einer Telegraphenanlage u. a. . . . .

Zu Beginn der Vernehmung gibt Hölz ein « Erklärung ab . daß
' t in der Voruntersuchung zwar jede Aussage abgelehnt habe , daß
er stch aber jetzt trotzdem zur Anklage äußern werde . Da » geschehe
aus t a k t i I ch e n G r ü n d e n . da er nicht als Angeklagter , son -
ver , als AnNäger gegen die menschliche Gesellschaft vor Gericht
stehe . Auf die Frage des Vorsitzenden nach seinen Personalien
verweigert Höh die Aussage , da die » nicht zur Sache gehöre . Auch
w der weiteren Vernehmung macht Hölz de » öfteren von der

Verweigerung der Aussag « Gebrauch . Einen vorliegenden Auf -

jus, in dem zur Entwaffnung von Sipo und Reichswehr , zur
Svrengung von Brücken , zur Zerstörung von Eisenbahnen und zur
nbschlachtong der Bourgeoisie , welch « Widerstand leistet , aufgefor -
v«rl wird , erkennt Hölz an und äußert sich dazu folgendermaßen :
Dieser Aufruf erfolgte mit meiner Einwilligung . Ich bekenn « mich

diesen Proklamationen und ich bekenn » auch , daß darin von

„ tung und Abschlachtuna der Bourgeoisie gesprochen wurde .

Allerdings handelte es sich hier nur um Drohungen . Im Ernst
buchten wir natürlich nicht daran , Bürger zu töten . Zum Beweis

hierfür möchte ich auf die Vorgänge lg20 im Vogtland verweisen
Bei den Kämpfen in Mitteldeutschland war uns allen klar , daß
vs hier sich nicht um den Endkampf zwischen Proletariat und

Kapitalismus , sondern um das Vorvostengefecht handeln
wüsse. Deshalb mußten wir auch von Gewalttätigkeiten absehen ,

vielmehr haben wir von Gewalttätigkeiten abgesehen . Wir er -

reichten durch unser « Drohungen , daß uns da » gegeben wurde , was
wir verlangten .

Hölz bestreitet weiterhin , daß die Aktion in Mitteldeutsch -
land von der V. K. P . D. oder einer anderen Partei inszeniert
worden sei . Die Arbeiterschaft habe vielmehr das von Hörsing
entzündete Feuer weiteraeschllrt , um die Revolution weiter zu
treiben . Auf keinen Fall sei die Bewegung von den russischen Ge¬

nossen eingeleitet worden . Hölz bestätigt , daß er von der K. A.
P . D. ausgeschlossen worden ist . Sein und seiner Kampfes -

genossen Bestreben sei, die Errichtung der Diktatur de , Prole -
tariat » gewesen . Aus die Frag « des Borsitzenden bestätigt Hölz ,
daß er mit einem Redakteur Schneider zusammengearbeitet habe .

Kreistagswahlen in Mansfeld
Miherfolg der Kommunisten

Drahtmeldung unsere » Korrespondenten

Halle , IS . Juni .
In schlauer Spekulation auf die durch den verunglückten Kam -

wunistenputsch erzeugte Stimmung hatten die Bürgerlichen die am
Februar erfolgten Wahlen zum Kret » tag des Mansfelder

�«kreise , für ungültig erklärt . Man glaubt « durch diesen

�". tückischen U- berfall . die Herrschast der Arbeiterklasi , im
Kteiswahlparlament zu brechen . Di « gestern stattgefundene

�eistagswahl hat die Hoffnungen der Reaktion nicht erfüllt .
wurden an Stimmen abgegeben für die U. S. P . D. 3334 ,

' fr die R e ch t - s o z i a l i st e n 4585 , B. K. P . D. 6719 , Zen »
• lUm 1007 , für den vereinigten bürgerlichen Ordnung » -
" lock ( Deutschnationale bis Demokraten ) 9569 . Bon den 26
Bitzen des Kreistages entfallen auf die II . 6 . P . D. 3, auf die

�' chtssozialisten 5, V. K. P . D. 7, Zentrum 1, Bürgerliche 10.

Unabhängige Partei erhielt bei der letzten

�iahl 1495 Stimmen , die Rechtssozialisten 8788 und die v .
K. P . D. 18 164 . so daß die u . S . P . D. 1939 Stimmen gewonnen
hat . Auch die Rechtssozialisten erhielten 752 Stimmen mehr ,
während die Kommunisten 11 427 Stimmen verloren habe « . Di «

vereinigten Bürgerlichen haben 8340 und das Zentrum 276
Stimmen verloren . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 59 Proz .

Das Trümmerfeld in Halle
Au » Halle wird uns geschrieben : Nach Wilhelm Koenen

gilt der Bezirk Halle - Merseburg al » das rote Herz Mitteldeutsch -
lands , als die Hochburg de » revolutionären Sozialismus . Kein

Wunder , daß nach dem Spaltungsparteitag fast der gesamt «

�rganisationsapparat an die Mostauer verloren ging . Der

Uebermnt der Kommunisten , namentlich in Hall « selbst , kannte

kbenso keine Grenzen , wie der Terror , der gegen die unserer Partei
treugebltebenen Arbeiter angewendet wurde . Und jetzt ? Schon
" ach ganz kurzer Zeit müssen die Moskauer einsehen , daß sie in »

tten «ine » öden Trümmerfelde » stehen . Das ganz «

munistische Elend tritt deutlich in Erscheinung in einem Be »

-cht , den da » Hallisch « kommunistisch « Organ über die General -

Versammlung der B. K. P . D. in Halle bringt . Ueber den Tätig .
keitsbericht heißt es da . fein vorsichtig frisiert und gefärbt : ' . . Bor
der Aktion stand da » PaAileben in der Blütezeit , die Aktion

unterbrach diese Entwicklung in „ gewisser Hinsicht " . ( Bon den
etwa 29 009 Mitgliedern dürften wohl nicht allzuviel mehr bei
der Stange halten . ) „ Es wird höchst « Zeit " , sagte der Borsitzend «

Schmidt , . daß mir an den Reuaufba » der Partei gehen " . Roch
vor kurzem prahlte man , daß die V. K. P . in Halle fest steh « .
Abgeordneter Schumann , der an Stelle des wegen Feigheit

entfernten Bezirksleiters Oelßner jetzt Diktator in Mittel »

deutfchland ist . meint « , die Partei brauch « jetzt « inen Vorstand .
der die richtig « Einstellung und die notwendig « Verbin »

dung nach oben und unten habe . Dem Abgeordneten
Kilian warf er vor , die Disziplin nicht gehalten z « haben , al »

«r die Eenosien vom Generalstreik abhielt . Da wird e « also bald

wieder ein « „ Reinigung " geben . Um dem sichern Hinausschmiß
Mi entgehen , beteuerte Kilian , am Wiederaufbau der

Partei mitarbeiten zu wollen . Auf dem Land «

draußen steh « e » noch schlimmer »l , in Hall ». Di « seit einem

Jahr « in Halle geübte Methode habe bankerott

gemacht . Bezirkssekretär Fiedler bezichtigte « Alan der Mit -

schuld an der Bankerottpolitit in Halle . Freundlieh ,
Vorstandsmitglied : „ Nach den Fehlern der Märzaktion

müßten wir gelernt haben , den Hebel an der rechten Stelle anzu »

letzen. Wir müssen sofort an den Aufbau und an die

posttiveArbettgehen . "
Di » Höllischen Kommunisten müssen also selber eingestehen , daß

st » „Fehler " , „ Bankerott gemacht " haben , und daß «» auf dem

Lande noch schlimmer aussehe . Roch größer ist da » Elend , daß

aus dem Bericht des Kassierer » spricht , der „ kein erfreuliche »
Bild " zeige . Es fei notwendig , daß das Kastenwesen neu auf »
gebaut werde , ferner , daß der beschlostene einmalige Beitrag pon
59 Pf . bald erhoben werde . „ Zahlen konnten " , sagt der
Bericht , „ noch nicht ( 1) genannt werden " . Ja . ja . di ,
Zahlen und dasZahlen ! Da niemand von den alten Führer «
diesen Neuaufbau der bankerotten Partei übernehmen konnte ,
wurde der Vorstand aus Personen zusammengesetzt , die in de ,
Halleschen Partelbewegung bisher kaum dem Namen nach bekannt
waren . Als einziges sachliches Ergebnis stellt der Bericht fest :
„ Dann gelangten zwei Anträge zur einstimmigen Annahm » .
Der ein « fordert , daß Neuaufnahmen nur durch die
Distriktsversammlungen zu erfolgen haben und daß dt »
Aufzunehmenden in der Bersammlung , die entscheidet , a n « es « n d
sein müsten . Der zweite Antrag fordert , daß die Verwaltung »-
stellen in erster Linie mit ansässigen Genossen zu besetzen
sind und daß man von unten aufrücken lasten soll . " Diese Be -
schlüste offenbaren den vollkommenen Zusammenbruch der „ ver -
einigten " und di « Ratlosigkeit der „ Führer " noch deutlicher , al »
die Reden , die auf der Aufbaukonferenz gehalten wurden . Man
denke : «ine „ Mpstenpartei " . die da » ganze Proletariat umfassen
will , nimmt neue Mitkämpfer nur in kleinen , sektenhaften
Konventikeln auf . in denen die Beitretenden anwesend sein müsten .
Die stärkst « Ortsgruppe im „ blutroten Herzen " ist offenkundig zur
Sekte geworden . Der Zusammenbruch der L. K. P . D. auch in
Mitteldeutschland geht unaufhaltsam vorwärt » .

Krassin über die Konzessionen
Höfliche Einladung an den internationalen Kapitalismus

Pari » , 12. Juni .

( Hiw Mitarbeiterin de » „ Petit Paristen " hatte in London
«ine Unterredung mit Krassin . Der Vertreter der russischen
Sowjetregierung sprach stch u. a. auch über di « Konzeision » -
frage au » . Bis jetzt , sagte er . hätten di « wirNchaftltchen Be -
Ziehungen Rußlands zum Ausland ausschließlich in einfachen
Käufen bestanden . ErFchätzt « die Kontrakt « mit England auf
5 Millionen englische Psuno , mit Schweden auf 59 Millionen
Kronen , mit D e u t s ch land auf 3 Millionen Mark und mit
Amerika aus 19 Millianen Dollar . Aber die russischen Gald -
reserven seien nicht unerschöpflich . Rußland zieh « «» vor . sich
auf den Weg der Konzessionsgeschäft « zu begeben . Der russisch «
Export sei erst in ganz kleinem Maßstab « wieder aufgenommen
worden . Di « Zerrüttung der Transportweg « verhindere di « Be -
sörderung der Rohstoff « nach den Häfen . E » blieben also nur die
Konzessionen übrig . Bon einer Wiederherstellung de « Privat «
eigentums könne nicht die Rede fein und daraus komme « » auch
nicht an . Der Kapitalist , der durch Rußlands Reichtümer ange -
lockt werde , müste begreifen , daß er feiner Arbeit in Rußland
nur « inen Vertrag zwischen ihm und der Sowjetregierung zu -
gründe legen könne . Gr werde as » diesem Bertrag ebensoviel
oder mehr Nutzen ziehen , al » an » seinen Unternehmungen vor
dem Kriege . Die Regierung aber werde Herr ihre » Bodens
bleiben und niemal » Monopole zugestehen . Wenn der Kavitalist
genügenden Profit an » der Konzejslon gezogen babe . mitst « sie
wieder an die Regierung zurückfallen . Krassin behauptete , es fei
niemals jemand geschädigt worden , der einen Vertrag mit den
Sowjets besaß . Wenn 1918 kapitalistische Unternehmungen na «
tionalisiert worden seien , so nur deshalb , weil sie keinen Vertrag
mit Sowjets hatten und auf Grund der zaristischen Wirtschaft
arbeiteten . Der Kapitalist könne aber auch in alle » Ruhe mit
den Sowjet » vertrage abschließen , denn , da e » keine radikalere
Regierung gebe al » diese , so könne jede Regierung , di » nach
ihrem Sturz « austrete , die Berpslichtungrn der Sowjets gegenüber
den Kapitalisten nur mit umso größerer Sicherheit übernehmen .
Bi « jetzt sei nur «in « einzig « Kongestion , und zwar an dt « Svenvka
Kullager Fabrik vergeben worden . Allerding » stamme da » De -
kret über die Konzessionen erst au » dem Dezember 1929 .

Das ist eine unverblümte Einladung an die internationale

Hochfinanz und Drohindustri « , denen größer « Profit «
versprochen werden , als sie früher gehabt haben . Größer « Pro¬

fite lasten sich natürlich nur durch verstärkt « Aua »

beutung erzielen . Di « russischen Arbeiter , denen g« -
predigt wird , daß sie in einem kommunistischen Staate leben ,
in dem der Kapitalismus mit Stumpf und Stiel ausgerottet

ist , haben das Vergnügen , für den vermehrten Profit der
ausländischen Kapitalisten zu schuften . Trotzdem es der kam «
munistische Macchiavellismus fertig bringt , auch dt « Kon -
zefsionserteilung als eine Maßnahme auf dem Wege zum
Kommunismus jsu bezeichnen , bedeutet sie nichts weiter al »
das Wiedereindringen de » Kapitalismus in
Rußland , allerdings auf einem anderen Weg « , als man
ihn unterdrückt hat .

Die Arbeiterbewegung in Spanien
Au » Madrid wird uns geschriebin :
Da di « Veröffentlichung der revolutionären Gewerkschaft - prest «

in Tatalonien verboten ist , geben die moßgebenden Vertreter de »
Allgemeinen Eewerkschaftibunde » soeben in Madrid eine Wochen -
schrtft heraus , di » den Titel „ Rueva Senda " ( „ Der neu « Weg " )
trägt .

Da » Erscheinen dieser Zeitschrift ist mit Sympathie begrüßt war »
den auch von denen , die mit den Tendenzen des Gewerlschaft » -
bundeg nicht einverstanden stnd : denn «» ist sehr notwendig , daß
von dieser Organisation zu den ernsten Ereigntsten der Gegen -
wart Stellung genommen wird . In der Frage de » Terror » Ist dt «
Haltung der Zeitschrift klar und eindeutig . Der Genost «
P « st a n a . der bekannt « Gewerkschaftsführer , der stch äugen »
blicklich Im Gefängnis von Montjuich befindet , schreibt , daß di «

Arbeitergewerkschaft mit dem Terror nicht » zu tun hat , und klln -
det ein « Artikelserie an zur Bekämpfung jener , die hartnäckig den
Terrorismu » mit dem revolutionären Syndikalismus oerwechseln .

Wa » das Problem der 3. Jntrnational « anbetrifft , so prüft di »
„ Rueva Senda " die berühmtn 21 Bedingungen von Moskau und
spricht stch offen gegen sie an ». „ Die Diktatur, " sagt fit , „ ausgeübt
von den Arbeiterorganisationen , nicht durch ein « Partei , sondern
durch da » Proletariat , ist un » . selbst in vorübergehender Weis « ,
nicht sehr lockend , denn die Staatsgewalt birgt viel « Gefahren ,
und wir fürchten , daß di « Arbeiterorganisation , die Mast « , di «
Folgen zu ertragen hätte . Aber di « Diktatur de » Komitee » einer
Partei ist vollkommen unzuläsfig . "

In einem . Rußland " betitelten Artikel kritisiert da » Gewerk -
schaftsorgan sehr scharf gewist « Journalisten und «in « große Anzahl
avancierter Elemente ( die „ Rueva Senda " unterstreicht diese »
Wort ) , welche ausschließlich von Rußland , den Sowjet » und der
8. Internationale sprechen und dabei vollkommen die schrecklichen
Dinge vergesten . di » sich in Spanien rreignen . Dt , Zeitschrift fin -
det diese « Vorgehen zu bequem für Leute , die fortwährend davon
sprechen , daß sie die Revolution „ machen " .

Der Stand der Arbeitslosigkeit in Sachse «. Di « Zahl der Arbeit » .
lojen in Sacksen betrug am 1. Mai SR 472 , im Vormonat

I 62 427 männliche und 22 632 , im Vormonat 28 223 , weiblich « Per¬
sonen , zusammen 79 194 , im Vormonat 85 615 . Dazu kommen noch
36 188 , im Vormonat 07 889 Zuschlag », INpfänger . Der Aufwand

i im Monat April für Arbeitslosenunterstützung beweg » 1542852
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.

. . . . .
Jubiläumsfeier im Liudeuhof

Nicht immer war der Lindenhof das , was er heute ist , ein Er »

ziehungsheim , in dem neben Arbeit auch Lust und Freude zu
Haule ist . Früher war der Lindenhof di « unter dem Namen

�Lichte " berüchtigt « Fürforgeerziehungsanstalt , In dem der Gr -

fängnisgeist heimisch war . Erst in neuerer Zeit ist das ander »
geworden . Dr . W t l k e r s . der feit 1917 bis Anfang dieses
Jahres dort Direktor war , kann für sich das Verdienst in Anspruch
nehmen , diese Umwandlung durchgeführt zu haben . Der jetzige
Direktor Blum hat das Beginnen Wilkers verständnisvoll
weitergeführt , und fo ist aus der ehemaligen Fürsorgeerziehungs -
anstalt in Lichtenberg der Lindenhos geworden , den wir am Sonn »
tag besuchten . Bor 25 Jahren , am 19. Juni 1806 , war die Er -

öfsnung . Die 2b. Wiederlehr dieses Tages sollte festlich begangen
werden . Wochenlang hat man an den Vorbereitungen gearbeitet ,
um die zu evwartenden Gäste , die Eltern und Geschwister der
Pfleglinge und di « Vertreter ver städtischen Behörden , teilhaben zu
lasten an der Freude , die im Lindenhof wohnt . Das Festpro -
gramm . ausgeführt von Pflealinaen und Erziehern des Linden -
Hofe «, fand den allgemeinen Beifall der zur Feier am Sonntag
zahlreich Erschienenen .

Musikvorträge , ausgeführt von der Kapelle des Lindenhofes ,
Rezitationen von Jugendlichen . Gesänge des Chors sowie die
Ausführung einiger Theaterstücke hielten die Festtcilnehmer trotz
der ungünstigen Witterung bis in die spät « Abendstunden bei -
lammen . Auch sonst hatte man für Abwechslung reichlich gesorgt .
In einigen Zelten wurden von den Jungens selbst gefertigtes
Spielzeug für Kinder sowie Gebrauchsgegenstände verlost . An
einem Glucksrad konnten Blumenfreunde auf dem Lindenhose ae -

zen « Blumen gewinnen . Auch für den Verkauf von Kaffee .
cuchen und Würstchen hatte man Verkaufsstellen errichtet und

so dem Ganzen den Charakter eines Volksfestes verliehen .
Direktor Blum erklärte in seiner Ansprache, di « Aufgabe de »

Lindenhofes sei , ein « Lebemsgemeinschaft zu bilden , dt « wahre
Menschheitsbildung zum Ziele habe . Erreicht wird dieses Ziel
durch gemeinsames Arbeiten aller Bewohner de » Lindenhofcs in
einem gemeinsamen Geist . Wohl hat die Fürsorgeerziehung einen
üblen Klang , aber man dürfe nicht glauben , daß man es mit
Verbrechern zu tun Hab « . Die Pslegung « sind junge Menschen ,
di « durch besondere Verhältniste in einen Konflikt mit der Gesell -
Ichaft gekommen wären . Die Aufgabe de » Lindenhofes ist es . da »
Band der Freundschaft und der Liebe wieder neu zu knüpfen . Der
Lindenhof hat den guten Ruf , daß es auch tatsächlich gelingt .
Weil man weiß , daß vi « Menschen das Produkt ihrer Vechältniste
stnd , muß man viel Geduld aufbringen , um das gesteckte Ziel zu
erreichen . Die Pflegling « sollen den Lindenhof nicht nur al »
Beruf » - , sondern auch als Kulturmenschen verlasien .

Ein Urteil über di « bisher auf dem Lindenhof geleistete Tätig -
kett gewinnt man durch die Zögling « . Alles gesund ausfehend «,
muntere Burschen , die kein « andere Furcht kennen , als den Linden -
Hof verlosten zu müsten und in «in « andere Anstalt zu kommen ,

Eine patriotische Schulfibel
Ei » Oes « schreibt uns :
Mein « Tochter besucht die 189 . Gemeindeschule in der Hano -

»erlchtn Straße seit April dieses Jahres . Uns wurde bei Schul -
beginn mitgeteilt , daß die Fibel noch im Druck sei , daher konnten
wir dieses wichtige Lehrbuch . Berliner Heimat - Fibel ( Roimamr
und Janke ) , erst am 16. Mai bekommen .

Ich habe diesen Neudruck genauer betrachtet und al » einzige
Neuheit daran entdeckt , daß der alte Preis , der „ gebunden 89 Pf . "
hieß , überklebt war und jetzt „ S e ch s , e h n M a r k" dafür genom -
men werden . Ich sehe mir dann das Buch auf feinen Inhalt

näher an . Da fällt mir Seite 12 das Biß » auf , bei dem alle Kifl »
der mit Säbeln . Helmen und schwarz - weiß - roten Fahnen Salbet

spielen . Gewiß «ine kleine Entgleisung , denke ich, und blättere
weiter . Da sind « ich auf Seite 75 einen . Lehrariikel " , betitelt :

„ Parade " . Den muß man gelesen haben . Ich zitiere nur einen

Satz : Di « Soldaten marschierten alle vor dem Kaiser vorbei . Wie

sie die Beine in die Höhe warfen — eins zwei , ein ? zwei — all «

so zugleich und all » so in einer Reih « . Da » sah doch zu fein
au ». Da hat stch der Kaiser gewiß gefreut . " So geht es weiter mit

Tram - tram und „ Hurrah ! Hurrah ' ! blöd und entsetzlichl Auf
Seit « 95 findet stch dann die schöne Geschichte : „ Auf dem Kasernen -
hose " , auch sehr lesenswert , und dann Seite 196 : „ Ferien in

Berlin " , wo der ganz « Klimbim gefchlosten nochmal vorgeführt
wird mit „ Königkiches Schloß " , wo der Kaiser aus dem Fenster
dem Aufziehen der Schloßwache zusteht und Friedrich der Groß «
guckt von weitem zu und freut sich.

Ist da , geeignet für Schulanfänger ? Ist die -
ler Schund 16 M. wert ? Was sagt der Herr Kule
tu » mtnister dazu ?

Mark .

Lagermiete an städtischen Wasserstraften
Di « Ladestraßen längs der Spree - und Kanalufer in Berlin

« erden seit jeher von den Reedereien und Speditionsbetrieben
zum Lagern von Gütern der verschiedensten Art benutzt . Für
viese Inanspruchnahme der Straßen , die für die betreffenden
Firmen von erheblichem Nutzen ist, wurde bisher Im Gegensatz
zu anderen Hafenstädten in Berlin meist keine Gebühr erhoben ,
trotzdem die Stadt für die Unterhaltung , Beleuchtung und Ret -

nigung der Ladeftraßen erhebliche Beträge — für 1921 fast eine

halbe Million Mark — aufwenden muß . Es geschah dies , weil
die Ladeftrahen eigentlich nicht für die Lagerung , sondern nur

Eir
den Um chlag der Güter einschließlich der An - und Absuhr

« stimmt flnv , und die Stadt sich die Möglichkeit freihalten
wollt « , jederzeit di « Fortnahme der Güter zu fordern . Di «
Praxi , hat aber gezeigt , daß da « Lagern von Gütern im ge -
misten Umfange ohne Schaden für den Verkehr gestattet werden
kann . Anderseits ist es der Stadt bei der jetzigen Finanznot
nicht länger möglich , di « erheblichen Aufwendungen für - di »

Ladestraken zu machen , ohne di « Jnteresienten anteilig zu den
Kosten heranzuziehen . Trotz erheblicher Steigerung der Schiffs »
llegegelder sowie der Gebühren für Anlagen Privater auf den

Laoestraßen ergab der Voraufchlag der Ladestraßon aNein für den
Bereich der früheren Stadtgemeinde Berlin für 1921 infolge der
hohen Kosten für Beleuchtung , Reinigung und llnterh . iltung
«inen Fehlbetrag von 289 900 Marl , Mit Rücksicht aus diese
Sachlage und au , den angeführten Erwägungen heraus hat der
Magistrat folgenden Beschluß gefaßt :

„ Für da » Lagern von Gütern auf den von der Stadt unter »
haltenen Ladeusern und - strahen ist eine Lagermieie zu erheben .
die täglich 0,50 Mark oder monatlich für Baustoffe 1, — bi »
2, — Marl , für alle anderen Güter 2, — bis 4, — Mark pro
Quadratmeter betragen soll . Die Miete wird vom Hafen - und
Schiffahrtsamt festgefetzt , das auch die Berechtigung hat , an
Stelle der Berechnung nach Quadratmetern Pauschbeträge zu
vereinbaren . " Di , Lagermiet « wird vom 1. Juli d. I . zur Er ,
Hebung komme « .

Die Gefahren des Heineschen Schiefterlasses
Zu der von uns in der Abendausgabe vom Freitag mltgeieilien

Erschießung de » Haas « durch den Kriminalassistenien G « i ß l e r
wird « n » jetzt von einem Hotelbesttzer aus der Taubenstraße ei «

Vorfall mitgeteilt , bei dem auch der t ' riminalossistent Getßler be -

tetligt gewesen sein soll , und der auch beweist , wie groß die G« ,
fahren de » Heineschen Schieberlaste , stnd .

Erscheint eines Tages bei dem Hotelbesitzer ein Herr , der sich
in Geldverlegenheit befindet , und bietet gegen eine Summe von
800 M. seinen Mantel al » Pfand : einige Tage später kommt
»in anderer Herr , der behauptet , der Mantel wäre seiner und
ist ihm in einem Lokal abgehangen worden . Endlich erscheint
der Inhaber und will feinen Mantel ohne Rückgabe des Geldes' '

rhawiederhaben . Der Hotelbesitzer lehnte beides ab und fordert «�



dich hnwtfrifd ww «cht tos « d « « « mtil « dgeholt sei , «Ssie .
Nach tlulflen Tag « « erscheint der besagt « zweit « Kerrr mit
einem Kriminalbeamten und fragt nach dem lltantel ; er erhält
auf dreimaliges Fragen die Antwort : . der ist nicht mehr da " .
Runmehr wird der Kriminalbeamte sehr erregt und geht auf
den Hotelbesttzer los , den «r einen Revolver vorhält und zu er -
schieben drohte . Als letzterer forderte , die Waffe wegzulassen .
wollte der (6. den Besitzer fesseln . Nur durch das Dazwischen -
treten eine » Besonnenen wurde grSheres Unglück verhütet . Der
Hotelbesitzer , der sich lebr ruhig verhielt und fich nicht provo -
zieren lietz . konnte noch die Nummer des Beamten feststellen , die
auf S027 lautete . Nach Eingab « ewer Beschwerdean da »
Polizeipräsidium , auf welche bis heute noch keine Antwort
eingelaufen ist , hatte der angegriffene Hotelbesitzer Gelegenheit .
den Kriminalbeamten wieder zu sehen : bei der Verfolgung die
er aufnahm , konnte er in einem Cafö in der Friednchpasiage
durch zwei Sipobeamte feststellen lasten , daß es der Kriminal -
astlstent Eethler war . der übrigens jetzt die Nummer 1S4S
und nicht die oben angegebene Nummer hatte .
Di « l « r Borfall , in dem nach unseren Ermittlerungeu laum

Zweifel bestehen , zeigt mit aller Klarheit , daß es eine grotze Ge -
fahr ist . Leuten , die so schnell mit der Waffe bei der Hand sind ,
solch « verantwortungsvollen Stellen anzuvertrauen . Darüber hin -
aus ist es aber der Heinesch « Schietzerlatz , der jene Leute zum
Richter über Leben und Tod der Mitbürger einsetzt . Die Auf -
Hebung de » Cchietzerliste » ist deshalb ein Gebot der Stunde , weiter
diesen ein « zu überlaste «. Darüber hinaus ist es aber der Heine -
aus am Platz «.

» « Bezirksamt Yf tHall - sche » To » ) veranstaltet am Ä . ,4 .
und 15. d. Mt » . in der Aula de , Friedrich - Realgymnastums ,
Mittenwalder Str . 87. Lichtbild , und Filmvorfüh »
rangen mit fachärztltchen Borträgen über Rat -
schlüge für Eltern in der sexuellen Aufklärung ihrer Kinder und
praktische Aufklärungsarbeit auf dem Gebiete der Bekämpfung
von Geschlechtskrankheiten , welche für Eltern , Elternbeiräte , Er -
zieher und die Allgemeinheit bestimmt sind . Bei der ungeheuren
Wichtigkeit dieser Bestrebungen wäre es zu begrüben , wenn wei -
teste Kreise der Bevölkerung die Borführungen besuchen . Näher «
Auskunst und Einlatzkarten durch das Bureau des Bezirksamts ,
Schleiermacherstr . 23, Zimmer 5.

Die Charlottenburge » Stadtbücheret schließt zur Prüfung des
Bücherbestandes und zur Vornahme baulicher Arbeiten ihre drei
Zweigstellen Wormser Str . 6 a. Danckelmannstr . 41 , Kaiserin -
Augusta - Allee 86 vom 3. — 24. Juli und die Hauptbücherei Wil -
mersdorfer Str . 166 vom 86. Juli bis 28. August d. Is . Ent¬
liehene Bücher können während dieser Zeit werktags von
11 —1 Uhr abgeliefert werden .

Neukölln , »ritz , verlin - Süde « . Am Mittwoch , den 15. d. VL,
findet im groben Saal von Kliems Festsälen . Hasenheide , eine
groß « öffentlich « Volksversammlung statt ( Einberuferin : U. S .
P. D. Neukölln ) , in der Genosse Dr . phil . theol . Hompf über
„Menschheitsreligion statt Kirchentum spricht . Da zu dieser
Versammlung Geistlich « aller Konfessionen eingeladen find und
freie Aussprache stattfindet , werden die Genossen und Genossinnen
aufgefordert , zahlreich ,u erscheinen . Zur Deckung der Unkosten
56 Pfg . Eintritt : Arbeitslose erhalten gegen Vorzeigung der
Stempelkarte freien Einttitt .

Zur vierten vutterversteigeruug waren 446 Fässer Mecklen -
burger . Oldenburger , Schleswig - Holsteiner , Hommersche , Ost -

Borauofichelfihe » Wette » fit » verllu und Umgebung am Dtens «
tag . Ein wenig wärmer , zeitweise heiter , aber noch überwiegend
bewölkt mit leichten Regenfälleu und ziemlich frischen , westlichen
Winden .

Do « Derbaudstag der Friseure
Der Bericht vom Berbandstag der Friseurgehilfen wurde am

Donnerstag , den 9. Juni , von den Delegierten in der General -

Versammlung gegeben . Zobel ging auf den Geschäftsbericht
des Hauptoorstandes ein , berichtete über die Diskussion , an der

fich 27 Redner beteiligten , und oerurteilte , daß die so notwendige
Eenossenschasts - und Eozialisierungsfrage des Friseurgewerbes

nicht behandelt wurde . Zu den Wahlen , erklärte Zobel , sind wir
wieder dazu gekommen , nur einen Vorsitzenden zu wählen und

diesen Posten gleich mit dem des Redakteurs zu oerbinden . Ee -
wühlt wurde der Kollege K. Lorenz mit 36 Stimmen bei sechs
weißen Stimmzetteln . M a t u s ch k e ergänzte den Bericht und

äußerte sich über die Aufgaben der Betriebsräte . Die Kollegen
müßten sich mehr um das Betriebsrätegesetz kümmern . Wahlen
in den größeren Betrieben vornehmen und den Unternehmern ,
da , wo es notwendig fei , Widerstand leisten . Auf die Lehrlings -
züchterei im Gewerbe kommend , hob «r die Einmütigkeit des

Berbandstages hervor , bei allen Behörden zu beantragen , die

Einstellung von Lehrlingen auf die Dauer von zwei Jahren zu
verbieten . Durch die Aenderung des 8 2 des Statuts find der

Hauptvorstand und die Zweigverein « gehalten , im Sinne der an -

genommenen Resolution über die Sozialisierung zu wirken . Ma -
tuschke ermahnte die Kollegen , für die Verbandstagsbeschlllsse
einzutreten . Schwanz als letzter Redner kam auf die Sonn -
tagsruhe zu sprechen und betonte hierbei da » schmähliche
Zurückweichen seiner Parteigenossen ( S. P . D. ) in dem

Ausschuß des Sächsischen Landtages . In diesem oersteht das
Amt des Schriftführers ein selbständiger Friseurmeister
Drescher , der es fertigt brachte , trotzdem schon die Berord -

nung auf Verbot der Sonntagsarbeit in der Zeit vom Mai bis

September erlassen war , durch Mobilmachung der Arbeitgeber
in Sachsen dieselbe noch zu Fall zu bringenl Alle S. P . D. »

Abgeordnete im Verein mit den Bürgerlichen .

stimmten bei nochmaliger Abstimmung dagegen und so ist auf
diesen , Verrat ein Fortschritt der Gehilfenschaft zunichte gewor -
den . Schwanz verwies auf den Beschluß , durch direkte Aktion an

bestimmten Sonntagen für die Durchführung der Sonntagsruhe
zu wirken . Auf die Internationale Konferenz der F

"

kommend wies der Redner auf die Notwendigkeit

« « rkschaftlichen Iugendbewegnng « ach Kassel
ein . Die Einladung zur Entsendung von Delegierten richtet gch

nur an die Berbanidsvorstände , doch können auf Wunsch auch Ee «

werft chaftskartelle , die besondere Jugendsekretäre angeftellt haben .

an der Konferenz teilnehmen . Die Tagesordnung lautet : 1- Dm

Methoden der gewerkschaftlichen Jugendbewegung . — 2. Verne «

tung der wirtschaftlichen Interessen der Jugendlichen . — 3.

dungssragen . — 4. Das Verhältnis zur politischen Zugendbewe «
— Zentrales und lokales Zusammenarbeiten der geweriZ

' tlichen Jugendabteilungen .

Zimmerer ! Morgen , Dienstag , abends 6) 4 llhr , im „ Ge «

werkschaftshilus " , Saal 4. allgemeine Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Die zehn Forderungen des A. D. G. B. Referent ;

Otto Z i s k a. Korreferentin : Ruth Fischer .

Jugendbewegung
S. P. Z. StUttatiai «. 2, BtrfU St ». M.

genitale ; Sannetslan , den 16. Inni , Ch « abend . — Die Ortsgrappenkatzierm
werden gebeten , unbedingt für Mai abzurechnen .

Seeanft - ltung - n der Truppen : Osten. Schul « TitzUee Straß «. Freitag , den
~ ~

ni, Lartrag : Jugendbewegung . Moniag und Mittwoch Spielen >« Fried -17, Juni , «-
richshaln . — Werden. Sped , Lohmann , jjuffi tenftr , 42. Dienstag , den

mit der Internationale

Friseurgehilfen
t hin , im Fri -

zu nehmen . Als

_ _ _ _ __ __ ___ _ _ _Regele. _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Voitrag . — ReuKllu . Montag : Einweisung des neuen Heims . Friedelsti . SS«
Jugendheim Echierkestr . 44. Dienstag Bericht . Freitag Bortrag : Dio Schule , w: e
Re ist und sein soll lKen . «ramer ) . Mittwoch , Donnerstag , Sportplatz : Irei . P.
¥• 1 Uhr Bahnhof Keulölln . — Stralau . Mittwoch L- feabenb . Freitag Vortrag :
Bürgerlichs Demokratie . — Die übrigen Wochenprogromm « können nicht neröffent «
licht werden , dn sie der Zentrale nicht mitgeteilt wurde ».

�ahlt■ ■ chstp
! ark , der niedrigste auf 16,86
verloren . Im Zug « nach Schöneberg ist ein grüner Rucksack

liegengeblieben . Der Rucksack enthielt unter anderem fehr wich -
tiges Verbandsmatertal des Transportarbeiter -
verbände » . Der ehrliche Finder wird gebeten , den Rucksack
bei Johanne » Grimsman » , Lichtenberg , Goethe -
str atze 8 pt „ gegen Belohnung abzugeben .

1
Delegierte wurden besti .
furt , Sommer - Breslau und als Ersatzmann M a t u s ch k e -

Berlin . Für den Gewerkschaftskongreß wurde der Kollege L o -

r e n z , als Ersatzdelegierter L i e r e - Berlin gewählt . Die Bs -

ratung der Satzungen und sonstigen Anträge hat ja nicht alle

Wünsche der Berliner befriedigen können , doch muK gesagt wer -

den , daß die Berliner Delegierten infolg « ihrer Tätigkeit auf
dem Berbandstage alles , was stch erreichen ließ , herausholten .
Das zeigte fich dadurch , daß die Mehrzahl der Berliner An -

träge angenommen wurde .
Bei der Wahl der Beisitzer zum Hauptvorstand wurden die

Kollegen Etzkorn , Horstmann , Hetdebring , Küch -
ler , Schwanz und als Reviforen der Hauptkasse Rölte ,
P o r r und E t e n g e r t . als zweiter Borsttzender d « s Zweig -
Vereins Berlin wurde Kollege P . Präschke , als Revisor
K. Simon , gewählt .

GewerkschaftNche I « sendko » fere « z
D« r

berufft
K o

Parteiveranstaltungen
Montag , 13. Juni

16. Dtstrl «, »all . Bor ( früher 1. und 5. DisttNt ) . «h- nd » 7M Uhr Frauen «
leseobend bei Schweilard « Alte Zakobsir . 24. Bortrag b « Genossen Dr. Grumack.
Die Mitglieder der Bildungskommission . der Frauenarbeit - tommisfion und der
NInderschuiäommission müssen anwesend sein.

S- Hönederg - Friedenau (11. Barwultnng - tezirk ) . «dend , 7 % Uhr Frauen leseabenA
bei Iverntcke . Ebersstr . 16.

Dienstag . 14. Juni
I . Wlrin , »erNn - MItte . «bend - 7 Uhr Sitzung der ZeNungotonnnkfsiou mck

Helfer bei Schweilordt , Ulte Zotobftr . 24.
6. ( frühe ? 14. ) Distrikt . Äommunole Kommission , tzliend » 7 % Uhr bei Kaiser »

Gohkowskirstr . 24.
18. Distrikt . Hall . Do», ilbende 7 Uhr Sitzung der Zeltungskammlfsion UN»

Helfer bei Schweikardt , AN« Z-ikobsir . 24.
2. Berwaliungsbezirt (4. Distrikt ) . Abends VA llhr bei Wismer , Blllowstr . 53»

Borsiundssitzung . _ . ,
19. Berwoltung�ezirk , Abteilung Mederfchönhuufen . Abend » VA Uhr d «

Schlegel , Eichenftr . 42. Funktionärkonferenz .
ig. Berwaktung - bezirk . Di« für heute allgefetzt « Kommissionssttznng findet de«

Demonstration wegen erst am Mittwoch , abend » 6 llhr , In BZatdmannelust , Berg -

�SchöneZerg -Friedena » (11. Verwaltungsbezirk ) . Abend « 6 llhr Funktionär «
sitzung bei (Ellrwe, Fritz - Reuter - , Ecke Maxstraß «.

Vereinskalender

Montag , 13. Juni
Sun » »«e technlfchen «ugestellteu und Beamten . MttgliedernerfamMlungt

Wardwest 2 im Iug - udhauo , Wathenower Str . 6a, abend » VA Uhr: Wildau :
abend , VA Uhr im Cafino Wildau . Berlammlung »er Bertraueu�eute der Fach -
gruppe Btnat - techaiker : abends VA Uhe tu der Geschäftsstelle , verfammlua » dl »
Erwerbolofe » im Roten Enal , Logenhano , Liulenstr . 121, norm . 11 Uhr.

Dienstag , 14. Juni
Band »ee technlfchen Angestellte » und Beamten . Lichterfelde - Zehlendoef : Abend »

VA Mitgliederversammlung im Hohenzollern , Hindenburgdamm 92». — Land »
mesier : Abend » 7 llhr Fachgruppenoersammlung im Berliner Clubhau », Ohmstr . 2.

Sozialistische Proletarierjugend ( Ortsgruppe Gesundbrunnen ) . Lortragoabeud .
Gotenburger Str . 2 (Schule ) .

verantwortlich : für PoNtik ». Feniveton : Lee L > e b I ch ü tz , Verltn - Friedenau :

-

TW » Nd Serpäpip

Volksbühne
7 Uhr :

3 « Bauet oisnnmoniii

Neues Bolkstheoter
Köpenick er Str .

7 Uhr :

m sl . 30 ( 005 »
State tstheater .

O verndau »
1 Ntzei «lotetto

Scheulpieldan »
PI, Uhr : vWarla « tmant
Dirrfceion : »llat Rae «, Hardt .

Sevtsilies Theater
7>i, : Potafch a. Perlaratta »

Kammerspiele
6 Uhr: tM«»alllaa >

SchlUlspieWs
Karlstraße

7 U. : ei » SommornuohtitrnaW
<». Ad: «Uung. i . Adend >

Theater t. d.

Köuiggrätzer Str . :
Zigllch TJM Uhr:

Mit dem Fe » « » spiele «
» Uhr: Sita « « Maske

( Vr�ka, Riemann , sVildO
Berliner Theater :

MS

7JO Uhr : chtlde ffitrnce . Nfchl
SUeot , Rolp » «rchnr 3 oder, «,

Her». Kioer, Paul Rebtopf

Komödienhaus :
Allabendlich 7. 20 Uhe,

blonde Engel
von Rodert »vittterderg

Paul Heidemann a. S. ,
Zosefin « Dora , . Staatsth .
a.<i>., In g« »an derStraaten ,

, Slarfen , Georg Baseit ,
N Busch, Zuliu » Rogg.t

Thalia - Theater
Uhr : Wscolklhev

Wdeiiz ' Mater
, Uhr Ma , Sldalbert In
>cna da » Spiel gemacht
l - - - -ad da fUr

TriüM - Theater
7--, Uhr: «lfred <Ubcl in

Am Teetisch
Kleines Theater
pj, Uhr i Olga Limdurg w

lui elu Ina »

LeWz- Zhkliter
Dired: . : Victor Varnoa - odH

Allabendlich 7>/ , Uhr :

AeValleriaa des KWs
( Konstantin , Götz)

Devtslh. Köllsi! . -?heater
Allabendlich 7>/ , Uhr:

Nosenmontag
( Hnaid , Loo», Schrolhl

Komlseke vper

Die Oper n ,Vi.

Iber!

Tbaai . a. Eaetb . Tea
TU Morluplate WM

TlgiWi 7 % Cfc »i

iSlita SSnficr
— 14» Marren i —
Vorrt lWi % «- - 4

?>/ , Uhr !

liitBnLiliDiSB ' BDxliöinple
uno der unüdertreffltche
3 a n t » Spielst la a

eitdcr , Knastbllltter , Wand¬
schmuck mit und ahne « ahmen
kauft man in her «uchhaudlung
»Freiheit «, Brei » Straße »/».

> 5oeden erschienen !

EBBHBBaBHRaHßBHBBMSIii

Soeben erschienen 1 �

Russische Korrespondenz
Nummer 5

R. » mini «tc Baehedtaaammn und die »edeumng der neuen PoNtt » Sowset - Außland « ( Ueder die Matur - l .
steneej. / Ueder »le Molle am » die « nfgabea der »eroerkfchofte « ( «edtn van ®. Slnomie » , fi . Irofthl
aat R. Schlapnillam , auf dem X. Kongreß der Kommunistischen Partei «ußland », Svoslau , Marz 1921) . »1- Lemlnr

� — ■ • — - - - - - ' " K. P. St. ). / Sl. Buchnri « : Urber de« Perteiausdau
Aufbau der wirtschaf lichen Orgavtiatwvrn In Sowjet -

Äustlands . / Sentit » Rede ans der Allrussischen Konferenz
/ Vertrag zwischen Rußland und PerfU « . /

g zwischen Antzlaud , htt Ukraine nnd
Golzwaun : Das Problem des Arbeitslöhne ».

12 » S « N « n

Ueder die Einheit »er Partei <B«de ans dem X. Kongreß
( Bede aus dem X. Kongreß der St P. B. ) / L. jteitzmann :
Rußland . / 8 . tzjorgo : Die neue Wirtfchastapolilck «oowiexR :
der Tranoportarbeiier .
Bertrag
Palen .

p » 8l » 5 . —

IV. r AV« UV«nv >n.suuzu: a - * ■
moportordeller . / Der eaglisch - rnspiche Handelovertrag . / Vi
Ig »»ifchen Rußland uu » »er Dllrket . , Friedensvertrag
. / 3» Rappapart : Die wietschast Turkeftan » im Jahre 1820. / A. 0

12 « SAN « »

Zu beziehen durch Frankes Verlag G. m . b . H. , Leipzig >

Rose - Theater
7»/ . Uhr .

MWÄmlbellMe «

7>, , Uhr :

Ae Slljmvvgsresse
Theater

m Nollendorsplah
vi , Uhr :

raisoi
Zolll » Swllle » u .

am Oranfenburger Tor
Der ledig » Ehemann

mit fferd . Grünecker

7- /zW! I «>IllMl ' 7' /z
krleärlodetralle 21»

Täglich :
Tip - Tip Hurra I

oder
D« r Sport . Schlamthl
mit llvUhel « Hartstein

Betimet Wer
Jtaftonicn - Ullee 7. 9

fi Sglich 4' , . Uhr :
01 « Schönste

von allen
Operette »an Jean » lldert
• VarlaM - Sanvatlonan •

801
ommer - Theater

chweizergarten
Km Frl84rlekvtialv 29 —32

Heute Montag
®T. Subiiananvarftcauns

Zum SS. Male :

Sit Fahrt tlis SWiSlad
Ansang PL Uhr.

aJacvCTfcauf von IvUhr vor », od

überzeuqen Sie sich selbst
gMZMWW von unseror LoiBtungsfahigkoit WWSWWZg

Sie kaufen bei uns stet « gut uvd billig — Seachteo Sie unser « preise I

Wv. khm . SolsislkiaM . m. « » *

S. fdjfl). Bißt Cöcol öufliigiüftfjiiije lo »»«?. , «. ». . �K. . »«». «»nnv. 8|
s . ÖL m ßöeoL SAtll - ll . SvllllgeMM 12500

0. toeiö teinen-Söflnflensdjuöe u, »««. . . . . .— n 3800

s. flönj. HlllDÖOI- OD. W' SöevL - M . ch - ch ohne e- chh. � U800

s. Drall » B0I- 0De( SDe0L-5tfl . hell , m dnvdl . Karden . chick - F�mr. . . uzvo

5ckuk - ensro5 - l . sgor NssN
UanUvtralla HS, >. « tag »Aaln twckaal Kala Uaetaa !

Handbuch für Betriebsräte
Don Rudolf Weck , ArbeitersekretSr

15 . — Mark » gebunden 20 . — Mark

Für Betriebsräte , Gewerkschaften , Organisationen

10 . — Mark , gebunden 15 . — Mark

BtzchhMmz Jreüler , Btrtiii 62, Bteitt 6lt . 8' 9

Werbt flir bie . .Freiheit"!

13. Distrikt .
Am Donnerstag , den

g. fluni , starb plötzlich
unsere treue Denosfiu

ftermln « btrauob

Dftaderstraße 12.

Die Einäscherung finde:
am Dieuolag , den 14.
znui nachmiltagal ' / . IIhr ,
im Krematorium Sericht -
straße statt .

Idro Idrom Xnllvntzvol

Dilder und Etudlen

mli zehn farbigen !
Kunstdrucken

( Format 22X4S ein)
u. vielen farbigen
Textblldern

auf feinstem Kunst -
bruckpapier in blauem
Mvire - <Zinband mit

Goldprägung

<Zin prachtwerk
60 Mark

Äuchhandlg .

pFreiheitl
Ä e r l l n ( £ 2
Drelte Straße 8 - 9

r-
«ri

Stoffe " "
ffir fterren - Uitjflgf , Ulster ,
Pal

- - —

WU

alrtot », Daenon - Kostüme »
et « 50 . - . 100 . - . 150 . - , 200 . - Mark .

Nur langjährig « Berblndungen «il altbewährten Z
Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten . Z

och & Seeland
° h: J

stSegr . ldi ». Sarlraudteimtr . : 0- 2l ®fqr . lS93.a[(| | | | | | | i| | | fP.

Kleine Anzeigen

I
nmmmmmmmii

Verkäufe

Brockhaus • Konverfattons -
tepbon , 14. (letzte) Auflag « in
17 Haldlederbäuden verkauft
Buchhandlung . F r e i h e i t
B?r ! tn . Breite Str . 8- k.

Staunen erregend ! Kreuz-
85. - . «otfüchse 75 . -füchse

Markark an, Alaskajüchse , Zobel -
füchse sowie alle anderen Pelz -
anen , Pelzmäntel , alle » zu be-
deutend herabgesetzten , spott -
billigen Sommerpreisen > Kein «

mdardwaren ! Leihhau » l
arschauer Straße 7.

GelegenheitskSnfe . Gute
und billige Bücher jeder Art
findet man stets in de? Buch-

�»ndluug . Freiheit� , Breite

Schellack , Sei «, Maler -
artikel kaust jeden Posten .
Karbenkeller . Lintenstratze 199 »
( Rofenthaler Platz ) . Norden 5053

Spiralbohrer kaust O»kar
Löscher. Hohen - Neuendorf »
Augustastrcche l.

I Geld- Berlehr

Detriebskapitai , Geld¬
darlehen , Ratenrüchzaliluna .
Richter , Invalideustraste 146. U

l Tiermarkt
mmmiumtm

J
Hundefuttee »erkauf . Sche¬

ren, Kupiere ». Palisadenstr . 25.

Teilzahlung . Einzelmöbel ,
mze Einrichtungen , Haupte
ahlweise . Möbelhau » Aehstld ,

ganze
Wahlweise.
Badstratze 34.

Ehats » long « e < ld6. - �hai�e»
louguedecde 75. - . . Metallbctte » Speife fOputoer evu»fiedlt
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